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Rahmenbedingungen  
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Professionalisierung im Kontext 
Schulpraktischen Studien (SPS)  

SPÜ1  

SPÜ2  

Lehramtspraktika an der TU Dresden (25 LP) 

Kluge konstatiert, dass die 
"Erwartung, durch die Kompetenz  
in der Muttersprache  
für ein Slavistikstudium  
besonders geeignet zu sein"  
(vgl. Kluge 2000: 17),  
ein wesentlicher Grund  
für die Studienwahl sei. 
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Felder schulpraktischer 
Kompetenzentwicklung 

Bereich  univ. Simulationsseminare      Blockpraktikum A     Schulpraktische Übungen    

Felder schulpraktischer Kompetenzentwicklung (Ausschnitt)  (angelehnt an Liselotte Denner, 2013: 42)  
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„Somit ist die Lehrersprache das zentrale 
Steuerungsinstrument des sprachlichen Inputs im 
Fremdsprachenunterricht (...). Im Sinne des Konzepts des 
comprehensible input von Krashen müssen 
Fremdsprachenlehrer und -lehrerinnen demnach ihre 
Äußerungen an den Lernstand der Schüler und Schülerinnen so 
anpassen, dass diese weder unter- noch überfordert werden.“ 
(Wipperfürth 2009: 14) 

Kompetenzbereich: Lehrersprache 
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Befragung Studierender zu Beginn der 
Schulpraktischen Übungen (SPÜ)  
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Vorstudie zur Tandem-Implementation: 
Auszug: Verlaufsskizze - L1 

Wie? 



Peggy Germer 

12 

Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, Institut für Slavistik 

24.03.2017 

Vorstudie zur Tandem-Implementation:  
Auszug: Test Lehrersprache–Deutsch (L1) 

   
Переведите! 
1. Распределите роли! 
2. Запомните слова и выражения!  
3. Исправь неправильные предложения!  
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Vorstudien zum Tandem-Implementation: 
Evaluationen durch Schüler*innen 
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Pilotstudie 
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Unterstützung der Studierenden  
in den SPS durch Support für fach- und 
sprachbezogene Tandems  
(Pilotstudie WiSe 2016/2017) 

 
1. Forschungs-Support 

2. Supportleistungen im Rahmen der SPS  
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Forschungs-Support (Forschungsfragen) 

Präaktionale Phase 
Welche Erwartungen haben L1-L2-Studierende an das 
Tandem-Lehr-Lern-Setting? 
 

Aktionale Phase 
Wie haben L1-L2-Studierende das Tandem-Lehr-Lern-Setting 
konkret umgesetzt? 
 

Postaktionale Phase 
Welchen subjektiven Nutzen hatten L1-L2-Studierende? 
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Vorhandene Datengrundlagen (small-n) 

lernerseits beraterseits 

Interviews (Audio) Beratungsprotokolle 

Lerntagebücher Berater- Tagebuch 

E-Mail-Korrespondenz 

Tandemdokumentation (Audio) 

Verschriftlichung der Unterrichtstunden 
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(halbstukturierte) Interviews mit 
Studierenden 
 Auskunft zu affektiven Dimensionen 

Lerntagebücher  
Studierender  
 Auskunft zu kognitiven, konativen* 

Dimensionen 

Strukturierung Explikation 

Qualitative Inhaltsanalyse Qualitative  
Inhaltsanalyse 

 Datenauswertung (zumeist induktiv) 

* Verhalten 
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 Auswertungskategorien 
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Support-Leistungen in den SPÜ:  
1. Lerntagebuch 

E-Tagebuch (erstellt mit 
Google-Sites in responsivem Design) 

Paper- Tagebuch 

„Lerntagebuch –  
Lernprozesse  
im Tandem  

dokumentieren,  
evaluieren,  
optimieren“ 
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Support-Leistungen in den SPÜ:  
2. Kompetenzraster 

„Lehrersprache richtig 
einsetzen - 
Kompetenzraster zur 
Selbst- und  
Fremdbeurteilung“ 
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Support-Leistungen in den SPÜ:  
3. Sprachlernberatung (angelehnt 
an Mehlhorn und Pätzold 2013) 

1. Evaluation des 
bisherigen 
Lernweges und 
gemeinsames Feststellen 
des Lernbedarfes  

2. Bewusstheit von Lernzielen, Lernressourcen 
und Lernschwierigkeiten herstellen 

3. Aufzeigen möglicher 
Lernstrategien, Hilfe beim  
Einsatz von Reflexions- 
instrumenten  

4. Vereinbarung  
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Sprachlernberatung/Mentoring 

1.      SLB: Diagnostik (einzeln auf Grund simulierter Sequenz, Test) 
 

2.       SLB: Einführung in die Tandemarbeit in den Schulpraktischen     
 Studien, Lerntagebuch (gemeinsam) 
 

3./4.   SLB:  Erster Unterrichtsversuch Partner*in I, II (gemeinsam) 
 

5./6.   SLB:  Zweiter Unterrichtsversuch Partner*in I/II (gemeinsam) 
 

7.        SLB:  Abschlussberatung (einzeln) 
 
(ggf. Ersatz durch E-Mail-Beratung) 
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Erste Ergebnisse  
für den Tandem-Lehr-
Lern-Support 
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Präaktionale Phase  
 

 
Erwartete didaktische Unterstützung durch das Tandem zur: 
• Erarbeitung der Verlaufsplanung, didaktische Methoden, Formulierung der 

Stundenziele, Erwerb von Reflexionskompetenz 
• Erhöhung der Attraktivität des Unterrichtes 
• Binationaler Sprachkurs mit interkulturellen, sprachübergreifenden und 

erfahrungspraktischen Dimensionen 
 

Erwartete lehrersprachliche Unterstützung durch das Tandem:  
• Intonation der Wörter, Varianten der Fehlerkorrektur 
• Komplexität von Fragestellungen, Vereinfachung von Arbeitsanweisungen 
 

Sonstige Erwartungen: 
• Seelische und moralische Unterstützung, Erfahrungsaustausch, kollegiale 

Begleitung 
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Aktionale Phase 
 
 
 

 

 

Planung: Studentische Schwerpunkte  
• Phonetik: Wendungen für die Niveaustufe A2+, Arbeit an 

Zischlauten mit Zungenbrechern 
• Grammatik: Vermittlung des Gebrauchs von „wenn“ und „falls“, 

Kurz- und Langformen der Adjektive/Interkomprehension aus 
dem Englischen,  Fachtermininologie 

• Didaktik: Gestaltung und sprachliche Führung von Textarbeit/ 
Leistungsermittlung und –bewertung, … 

• Lehrersprache: Vereinfachung von Lehreräußerungen, Loben, 
Fehlerkorrekturen/Tafelbildgestaltung, Erstellung von 
Arbeitsblättern und Verlaufsskizzen/Redemittel zur Motivation  
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Aktionale Phase 
 
 
 

 

Studentische Durchführung (mikrodidaktische Kleinformen): 
Darbietend: Vortrag für Schüler einer 8. Klasse zu grammatischen Regeln, 
Demonstration von Übungsphasen 
Besprechend: Rollenspiel (Lehrer-Schüler-Rolle), thematische Diskussion zur 
sprachlichen und didaktischen Gestaltung von Übungen mit Lehrbuchtexten 
Erarbeitend: Brain-Storming zur Unterrichtsplanung 
Verarbeitend: Übungen zur Lehrersprache (Umformulierungen von 
Unterrichtswendungen), Nutzen von Karteikartenkästen zur Wiederholung 
 
Studentische Reflexion:  
gegenseitiges Kurz-Feedback und ausführliche Beratungsgespräche, dabei Einsatz 
eines Kompetenzrasters zur Selbst- und Fremdreflexion von Lehrersprache, Training  
von Korrekturstrategien 
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Postaktionale Phase  
 
 

 

Subjektiver Nutzen des Tandems für die Schulpraktischen Studien: 
• Natürlichkeit der Stunde erhöht/Ideen zur Unterrichtsgestaltung,  
• Starthilfe/ neue Methoden (nicht nur: Grammatik-Übersetzungs-Methode)/andere 

Perspektive und Hilfe bei Verlaufsplanung/Ausprobieren war hilfreich 
 

Subjektiver Nutzen des Tandems für die Lehrersprache: 
• Sicherung der Grammatik (Imperativ, Konjugation)/ Verbesserung der Intonation des 

Vokabulars/Kennenlernen von Strategien für Ausspracheübungen/Sicherheit und 
ungezwungenere Verwendung von chunks/Nutzen von Lauten (Intonationshilfen) aus 
anderen Sprachen 

• Formulierung von Arbeitsanweisungen, die auch leistungsschwache Schüler verstehen 
• Geschwindigkeit an Niveau und Alter der Schüler angepasst 
 

Sonstiger subjektiver Nutzen des Tandems: 
• Stütze, ruhiger geworden, selbstbewusstes Auftreten vor der Klasse, Motivation 

weiterzumachen, wieder Freude am Sprachenlernen/Freund gefunden, auf den man sicher 
verlassen kann/ man wird gelassener, Druck lässt nach Sicherheitsgefühl kommt 
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Chancen, Grenzen, Desiderata der 
begleitenden SLB 
 
 
 

 
 
 
 
 

Chancen: Euphorie bezüglich Sprachlernmotivation und Fortführungsidee bei allen 
Akteuren 
• SLB mit konstruktivem Feedback und konkreten Entwicklungshinweisen 

(Einzel/Tandem) geschätzt 
Zeitintensiv und daher nur für kleinere Gruppen geeignet: 
• SLB von 60-90 min bei Studierenden im Vorfeld von Unterrichtsstunden/Mentoring 

während der Stunde und Auswertungsgespräch als selbstverständlich angesehen 
• Einstellen der Podcasts problemfrei, aber Nachbearbeitung durch Studierende und 

Mentor*in sehr aufwändig 
Grenzen: Selbst- und Fremdreflexion sehr schwerfällig, da nicht Gewohnheit: 
• Lerntagebuch als „zeitraubend“, aber nicht als Reflexionsinstrument empfunden  
     (erstmaliger Einsatz von Selbstreflexionsinstrumenten in studentischer Laufbahn)  
Organisationsmanagement vs. Freiheit:  
• (bei Müttern mit Kleinkindern) besonders schwierig 
• bei ungeübten Lernern oft zu lange Arbeitsphasen (4-6 Stunden pro Treffen!) 
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Desiderata der begleitenden SLB 
 
 
 

 

 
1.Wovon sind Einstellungen der 

Sprachlerberater*innen für die Organisation 
eines „guten“ Tandem-Lehr-Lern-Supports (in 
Anlehnung an Helmke, A. 1997) abhängig? 

2.Welche Unterstützung ist obligatorisch, was ist 
fakultativ? 

3.  Wie kann dies empirisch valide dokumentiert 
werden? 
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 Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit! 


